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Hachtorstraße bleibt auch für Festumzug gesperrt
Alten Rathaus werden die Königs-
paare nun am Pfarrheim in der
Windpothstraße abgeholt – aber
nur in diesem Jahr. Beim zweiten
gemeinsamen Schützenfest steht
das Alte Rathaus wieder bereit.

Umzüge freigegeben werden.
Weil die Stolpergefahr an Kanal-
deckeln und Bordsteinkanten zu
groß ist, bleibt die Hachtorstraße
bis zu ihrer endgültigen Fertigstel-
lung weiterhin gesperrt. Statt am

chen: Auch wenn vor einigen Ta-
gen sogar schon die erste Teerde-
cke aufgebracht wurde und man
eine Ahnung bekommt, wie die In-
nenstadtsanierung aussehen
wird, kann die Straße nicht für die

So mancher Schützenbruder hatte
ja bis zuletzt gehofft, dass die Sa-
nierung der Hachtorstraße bis
zum gemeinsamen Schützenfest
an diesem Wochenende fertig ge-
stellt sein würde. Aber Pusteku-

Riesengaudi
für Kinder

Kallenhardter Vereine richten Kirmes aus
er sich. Zu gewinnen gibt es
unter anderem zwei Carre-
ra-Bahnen, Kopfhörer, Farb-
kästen und Präsentkörbe,
Fahrradhelme und mit
Überraschungen gefüllte
Frühstücksboxen sowie vie-
le Kleinpreise.

Außerdem werden ein
Riesenjenga und ein großes
„Vier Gewinnt“ aufgebaut.
In der kreativen Ecke darf
gebastelt werden, die Kin-
der können sich schminken
lassen, mit Kettcars und
Bobbycars rumdüsen und
noch vieles mehr. Für die
hungrigen Mäuler werden
Waffeln und Muffins, Kaf-
fee, kühle Getränke und
auch Gegrilltes angeboten.

Bei schlechtem Wetter
wird die Kinderkirmes nach
nebenan in die Schützenhal-
le verlegt. Gegen 18 Uhr
wird die Veranstaltung, die
der Schützenverein Kallen-
hardt unter Mitwirkung al-
ler Vereine veranstaltet, be-
endet.

Der Erlös geht übrigens
über die Fördervereine von
Kindergarten und Grund-
schule zu 100 Prozent an die
Kallenhardter Kinder.

KALLENHARDT ■  Der Kinder-
chor aus Rüthen singt zur
Eröffnung, es gibt eine Tom-
bola, viel zu Essen und zu
Trinken und vor allem Spie-
le, Spiele, Spiele... Die Kin-
derkirmes im Kallenhardter
Dorfpark am kommenden
Samstag, 20. Juni, soll eine
Riesengaudi werden – und
zwar nicht nur für die Mäd-
chen und Jungen aus Kallen-
hardt, sondern für alle, die
Lust haben vorbei zu kom-
men. Das betont Klaus-Die-
ter Hötte von den Freunden
der Ostervelde-Schule, die
neben den anderen Verei-
nen aus Kallenhardt zu den
Ausrichtern gehört.

Um 14 Uhr geht es los. Im
Dorfpark, also rund um den
Sportplatz, wird eine Fülle
von Attraktionen angebo-
ten. Es gibt Dosenwerfen, ei-
nen Kaufmannsladen für
Süßigkeiten, ein Karussell,
eine Torwand, Laserschie-
ßen, Getränkekisten sta-
peln, eine Rollenbahn-Rut-
sche und Wasserspiele. Be-
sonders macht Hötte auf auf
die Tombola aufmerksam:
„Wir haben Preise im Wert
von über 2000 Euro“, freut

Bauausschuss unzufrieden mit Auskünften zu Energiekosten
Gesamtjahreskosten seien
weniger vom Eröffnungster-
min als vielmehr vom Wet-
ter und den Besucherzahlen
von Juni bis August abhän-
gig.

„Die Antwort ist zwar
ausführlich, aber die Aussa-
ge null“, kritisierte Werner
Kroll (FDP). Er wolle zwar
im Moment „kein Fass auf-
machen“, verlangte aber
zum Ende der Saison aus-
führlichere Zahlen.

Das Freibad ist und bleibe
ein Zuschussbetrieb, so
Weiken. Die Personalkos-
ten, die dabei auch nicht un-
erheblich ins Gewicht fie-
len, ließen sich nicht weiter
drücken. „Die Einsatzbereit-
schaft der beiden Schwimm-
meister muss man mal lo-
bend hervorheben. Sie sind
in der Saison nicht einmal
krank.“ Franz-Josef Dohle
hielt der frühen Eröffnung

RÜTHEN ■  Mit zwei Aus-
künften der Verwaltung
war der Haupt- und Finanz-
ausschuss nicht zufrieden.
Wolfgang Henze von der
FDP hatte in der vorherigen
Sitzung nach den Mehrkos-
ten gefragt, die die um zwei
Wochen vorgezogene Eröff-
nung des Biberbads mit sich
bringt. Auf zwei Din A4-Sei-
ten erläuterte der Bürger-
meister, dass diese Frage
kaum zu beantworten sei.

Auch in den Vorjahren sei
das Bad bereits Mitte April
betriebsbereit gewesen, die
Systeme allerdings noch
nicht aufeinander abge-
stimmt. Genau so sei es
auch jetzt. Noch nicht ab-
schließend hergerichtete
Außenanlange und größere
Temperaturschwankungen
des Wassers seien von den
Besuchern jetzt zu akzeptie-
ren, schreibt Weiken. Die

die positive Außenwirkung
zugute. Selbst überregiona-
le Medien hätten über das
Biberbad berichtet.

Anschließend bemängel-
te Dohle die „wenig aussage-
kräftige“ Antwort auf seine
Frage nach der Energieein-
sparung hinsichtlich der
energetischen Sanierungs-
maßnahmen an der Maxi-
milian-Kolbe-Schule sowie
der Turnhalle Oestereiden.
Es sei schade, dass der zu-
ständige Verwaltungsmitar-
beiter Werner Ohrmann
nicht da sei, um die Tabelle
zu erläutern, meinte der BG-
Fraktionschef. Dieser sei lei-
der erkrankt, so Weiken.
„Ich wünsche mir einen
Vergleich zu vorher“, beton-
te Dohle und bat die Stadt-
verwaltung darum, dass
Ohrmann zu einem späte-
ren Zeitpunkt Stellung neh-
me. ■ krt

Klare Zahlen verlangt

Jahrgang 40/41 tauschte Erinnerungen aus
Auch die 75-Jährigen des Jahr-
gangs 1940/41 nutzten den tradi-
tionellen Lobetag zu einem Jahr-
gangstreffen. 41 Mitglieder kamen

zu einem Erinnerungsfoto vor dem
Alten Rathaus zusammen und ver-
brachten anschließend einen ge-
mütlichen Abend. Am Samstag

wurde das Bibertal besucht. Das
Jahrgangstreffen endete nach der
Prozession mit vielen anderen Jahr-
gängen in der Stadthalle.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die Begegnungs-
stätte der Awo bleibt am
kommenden Montag, 15.
Juni, wegen des Schützen-
fests geschlossen.

Jesus Christ
ein

Kabarettist?
RÜTHEN / MESCHEDE ■  Der
Ev. Kirchenkreis bietet am
Dienstag, 16. Juni, eine Kir-
chen-Kabarettveranstaltung
mit dem Titel: „Jesus Christ
– Kabarettist“ von und mit
Markus von Hagen.

Der Titel klingt provo-
kant – aber hat Jesus von
Nazareth nicht auch provo-
ziert? Ein religiös-theologi-
sches Kabarett – geht das,
ohne religiöse Gefühle zu
verletzen? Markus von Ha-
gen hat für sein Programm
den Anspruch Unterhal-
tung und Information glei-
chermaßen zu bieten. Sein
Motto: „Religion ist ein viel
zu wichtiges Thema, um es
im Kabarett den Atheisten
zu überlassen!“ Und so
greift er um 19.30 Uhr im
Gemeinsamen Kirchenzen-
trum in Meschede aus der
Perspektive des Insiders hu-
morvoll die Themen rund
um Religion und Kirche auf.
Kritisch und provokant wer-
den biblische Inhalte neu
aspektiert.

Markus von Hagen ist seit
1995 als Kabarettist unter-
wegs und erhielt 1998 den
Herner Förderpreis für sati-
rische Literatur. Sein Solo-
programm „Jesus Christ –
Kabarettist“ gastierte be-
reits im gesamten Bundes-
gebiet in zahlreichen kirch-
lichen und nichtkirchlichen
Einrichtungen. Der Eintritt
beträgt 8 Euro an der
Abendkasse.

Markus von Hagen gibt ein reli-
giös-theologisches Kabarett.
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